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Skandal um die Coesfelder Liste in Köln

„Eine Bleiberechtsperspektive
für Straftäter darf es nicht
geben“
Der Skandal um das Verhindern der Abschiebung krimineller Migranten in Köln erschüttert
Nordrhein-Westfalen. CDU-Innenpolitiker Gregor Golland fordert angesichts dieses Versagens
radikal vereinfachte Strukturen fürs Asyl- und Ausländerrecht.

INTERVIEW MIT GREGOR GOLLAND am 21. September 2026

Gregor Golland ist stellvertretender CDU-Fraktionschef im nordrhein-westfälischen Landtag.

Herr Golland, seit Anfang August ist der Skandal um die sogenannte Coesfelder Liste bekannt. 471
Migranten, die meisten aus Westbalkan-Ländern, die sich in Köln aufhalten, wurden von den
dortigen Behörden bewusst und mit Absicht nicht abgeschoben, obwohl die zentrale
Ausländerbehörde in Coesfeld für sie Passersatzdokumente beschafft hatte. Unter diesen Personen,
die meisten gehören sogenannten Großfamilien der Roma-Volksgruppe an, sind sehr viele
Intensivstraftäter, was die Liste zeigt. Sie haben seinerzeit der Stadt Köln schwere Vorwürfe
gemacht. Die Kölner Stadtverwaltung prüft nun schon wochenlang diese Liste. Was muss da
eigentlich noch geprüft werden?

Die Stadt Köln prüft schon seit über sechs Wochen ohne erkennbares und verlautbares Ergebnis. In
Anbetracht dieses massiven Versagens des Ausländeramtes der Stadt Köln ist das ein weiterer Skandal.
Es ist aus meiner Sicht eine Mischung aus Inkompetenz, Ausflüchten und Absicht. Wenn eine Firma eine
vergleichbare Liste mit Kunden zu prüfen hätte, dann wäre das wahrscheinlich in einem Tag erledigt.
Man hofft vermutlich, dass das Thema hinten runterfällt, dass man es unter den Teppich kehren kann,
weil es den Verursachern extrem unangenehm ist. Wir haben es hier möglicherweise mit einer Art
vorsätzlicher Rechtsbeugung zu tun, weil man die Ausreisepflichtigen aus ideologischen Gründen gar
nicht abschieben, sondern sie stattdessen mit Hilfe von – ich zitiere – „Sozialpädagog*innen“
integrieren wollte.
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Gregor Golland / Ralph Sondermann

Kritisieren Sie nur das Ausländeramt oder den Stadtrat von Köln?

Leider beide. Erstens hat bekanntlich der Stadtrat der Stadt Köln vor einigen Jahren entschieden, das
Ausländeramt zu einer sogenannten Willkommensbehörde zu machen. Da ist die ideologische
Ausrichtung schon deutlich erkennbar. Das ist aus meiner Perspektive rechtlich gar nicht zulässig.
Daher habe ich den Kölner Regierungspräsidenten beziehungsweise die Bezirksregierung als
Kommunalaufsichtsbehörde auch um entsprechende Überprüfung gebeten. Und dann hat man ein
Umfeld geschaffen, in dem NGOs und Sozialdienste massiv profitieren. Die bekommen Geld für die
sogenannte Integration durch Sozialpädagogen. Soweit mir bekannt ist, wurden dafür 400.000 Euro
jährlich bereitgestellt. Das soll jetzt angeblich aufgrund der städtischen Finanznot um 200.000 Euro
gekürzt werden. Diese Organisationen haben natürlich ein Interesse daran, dass Programme wie
„Bleibeperspektiven in Köln“ weiterlaufen, weil sie dafür Geld kriegen. Und jetzt hat man den Schleier
weggezogen und stellt fest, dass in diesem Bleibeprogramm ein großer Teil der Leute massive Straftaten
und Sozialbetrug begangen hat. Und die Straftaten, die bekannt sind und in der Coesfelder Liste stehen,
sind wahrscheinlich nur die Spitze des Eisbergs.

Sie meinen, weil viele Straftaten unentdeckt bleiben?

Köln ist schon sehr lange eine Hochburg der Taschendiebe. Und das hat Gründe. Das kann man auch mit
gewissen Familienclans in Verbindung bringen. Das wird Ihnen jeder Kriminalist bestätigen. Die
verdienen ihren Lebensunterhalt mit professionellem Betteln und Klauen, und das schon seit
Jahrzehnten. Es geht da nicht zuletzt um viele Namen, die auf der Coesfelder Liste stehen.

Das heißt, die Stadt Köln wollte die Leute einfach nicht zurückschicken?

Offenbar. Das ist Wahnsinn, wenn man sich anschaut, welchen Schaden die hier verursachen.
Mehrfachen Schaden, nämlich dadurch, dass sie Sozialhilfe bekommen, dass öffentliches Geld für
vermeintliche Integrationsprojekte verschwendet wird, und dadurch dass diese Leute stehlen, betrügen,
aber auch schwere Gewalt- und Sexualstraftaten unter anderem an Kindern verüben wie die
Auswertung der Liste durch die Sicherheitsbehörden gezeigt hat. Und das sind ja nur die erkannten
Straftaten. Polizeiliche Experten gehen mitunter davon aus, dass zum Beispiel nur jeder achte
Taschendiebstahl überhaupt einem Täter zugeordnet werden kann. Das heißt, wir müssen mit einer viel
höheren Dunkelziffer rechnen. 

Wir lesen in der Presse auch von einer Frau, einer Art Königin der Diebe, die als Braut von einem Clan an
einen anderen mehr oder weniger verkauft wurde. Für 85.000 Euro, so war zu lesen, als eine Art
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Hochzeitsgeschenk. Es ist verheerend, dass solche Dinge möglich sind. Ich sehe das unter anderem
deshalb als Rechtsbeugung, weil man hier bewusst mit dieser vermeintlichen Sonderwillkommenskultur
für Straftäter und Sozialbetrüger die Bundesgesetzgebung unterläuft. Die Bundesgesetze, etwa das
Aufenthaltsgesetz, sagen schließlich ganz klar, dass solche Straftäter kein Bleiberecht haben. Die sind
ausreisepflichtig und müssen raus. Aber das hat man in Köln nicht nur nicht getan, sondern auch die
vom Land angebotene Hilfe abgelehnt. Mit Fluchtministerin Verena Schäffer bin ich einer Meinung: Es
darf keine Bleiberechtsperspektive für Straftäter geben.

Humanität und Ordnung gehören zusammen. Auch und gerade in Hinblick auf die vielen gut integrierten
ausländischen Mitbürger, die in unserem Land ihren Beitrag leisten und überhaupt kein Verständnis
dafür haben, dass Kriminelle ihren guten Ruf kaputt machen.

Die Liste der Zentralen Ausländerbehörde Coesfeld sollte die Ausweisung und Abschiebung der
betreffenden Leute erleichtern. Das ist zwar nicht passiert. Aber das Bekanntwerden der Untätigkeit
hat immerhin einen Skandal ausgelöst. Die öffentliche Meinung steht also offenkundig nicht mehr
hinter den unbedingten Bleibeperspektiven selbst für Intensivstraftäter.

Die Kölner Behörde hat wahrscheinlich gehofft, das würde schon irgendwie durchgehen, wie es in der
Vergangenheit immer war, weil die sogenannte Zivilgesellschaft dahinter stehe. Aber die Gesellschaft
lässt sich das eben nicht länger gefallen. Ebenso bezieht der Kölner Stadtanzeiger, der den Skandal
aufgedeckt hat, sehr klar Position und sagt, so geht es nicht! Denn das Gerechtigkeitsempfinden der
Menschen wird durch so ein Behördenverhalten massiv erschüttert. Jeder Falschparker wird von der
Stadt Köln gnadenlos verfolgt, bis er zahlt. Und hier sind Leute, die kassieren jeden Monat 7.500 Euro
vom Sozialamt, begehen Straftaten – und es passiert ihnen nichts. Erst auf öffentlichen Druck von
außen gibt es eine schwache Reaktion der Stadt. Oberbürgermeister Torsten Burmeister, SPD, war zwar
während der Vorfälle noch nicht im Amt, doch wo ist er jetzt? Statt sich an die Spitze der Aufklärung zu
setzen und in seiner Verwaltung personell und organisatorisch aufzuräumen, hört man so gut wie nichts
von ihm. Dabei ist jetzt Führung gefragt. Vielleicht will er sich nicht mit Teilen seiner Verwaltung
anlegen? Verstehe das, wer will. Es wird jedenfalls immer mehr zu einem strukturellen Problem der
Stadt Köln.

Ist denn schon irgendein Beamter oder Lokalpolitiker in Köln irgendwie belangt worden?

Meines Wissens ist da noch nichts passiert. Burmester müsste jetzt rigoros in der Verwaltung
aufräumen. Stattdessen versucht er offenbar, das zu vermeiden. Aber dieses Versagen muss disziplinar-
und personalrechtliche Konsequenzen haben. Das darf nicht ohne Folgen bleiben. Deswegen habe ich
auch zweimal schon an den Regierungspräsidenten Gregor Lange geschrieben und ihn aufgefordert,
aufzuklären, Transparenz herzustellen und ggf. Maßnahmen zu ergreifen. Die Ratsbeschlüsse der Stadt
Köln müssen auf ihre Rechtmäßigkeit überprüft werden, vor allen Dingen muss aber das konkrete
Handeln des Ausländeramts überprüft werden. Diese Fehlsteuerungen müssen einfach abgestellt

Lesen Sie auch

Wenn Behörden Politik machen

Kölner Rechtsstaats-Skandal um die „Coesfeld-Liste“

Skandal um die Coesfelder Liste in Köln - „Eine Bleiberechtsperspektiv... https://www.cicero.de/innenpolitik/skandal-um-die-coesfelder-liste-greg...

4 von 9 22.09.2026, 16:33

https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste
https://www.cicero.de/innenpolitik/wenn-behorden-politik-machen-kolner-rechtsstaats-skandal-um-die-coesfeld-liste


werden für die Zukunft. Und die Leute auf dieser Liste müssen endlich außer Landes gebracht werden.

Sind die denn alle noch hier?

Angeblich – nach Medienberichten – nur eine Handvoll Leute nicht. Die Stadt Köln scheint es nicht
genau zu wissen und sagt nichts dazu. Ob das auf Druck der Stadt Köln erfolgt ist oder ob die freiwillig
gegangen sind oder nicht mehr auffindbar sind, weiß ich nicht. Ich weiß auch nicht, wie lange die
Stadtverwaltung hier noch prüfen will und ob es dann eine offizielle Presseerklärung dazu gibt, oder ob
erst wieder weitere Journalisten investigativ recherchieren müssen. Wenn die Ausländerbehörde
unwillig oder nicht in der Lage, Recht und Gesetz konsequent durchzusetzen, dann muss wohl die
Kommunalaufsicht eingreifen.

Wie schätzen Sie die Wirkung dieses Staatsversagens auf die öffentliche Wahrnehmung ein?  

Das ist schlimm. Wenn wir das nicht in den Griff kriegen, ist das der Brandbeschleuniger für die AfD,
weil es tief das Gerechtigkeitsempfinden der anständigen Menschen angreift. Insbesondere gilt das
übrigens für gut integrierte Migranten. Ich höre immer wieder von Migranten diese Frage: Warum lässt
sich dieses Land gefallen, dass Recht und Gesetze mit Füßen getreten werden? Die haben sich
vernünftig integriert, arbeiten und sind wirklich willkommen bei uns. Die wollen auch nicht, dass
Kriminelle hier von ihren Steuergeldern bezahlt werden.

In NRW scheint es da generell ein Problem mit Abschiebungen zu geben. Der Solinger Messer-
Attentäter hätte ja auch eigentlich schon vor der Tat abgeschoben werden sollen. Da gab es dann
einen Untersuchungsausschuss und am Ende ist die Integrations- und Fluchtministerin Josefine
Pauls zurückgetreten wegen Kommunikationsfehlern. Wäre der jetzige Skandal nicht auch ein Anlass
für einen Untersuchungs-Ausschuss im Landtag?

Nein, weil es ein Versagen der Stadt Köln ist, von dem das Land auch gar nichts wissen konnte. Im
Gegenteil, das Land hat Hilfe angeboten. Fluchtministerin Verena Schäffer hat das klargestellt. Aber die
Verantwortung liegt bei den kommunalen Behörden. Nach Solingen haben wir direkt Maßnahmen
ergriffen, wo Dinge nicht gut gelaufen sind, zum Beispiel Melderechtsauflagen eingeführt. Wir können
immer Prozesse verbessern als Landtag und Landesregierung. Das haben wir in der Vergangenheit
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getan, das tun wir auch in Zukunft. Wir haben nach dem Anschlag von Solingen das größte
Sicherheitspaket in der Geschichte des Landes NRW beschlossen und setzen es erfolgreich um. Aber wir
können natürlich nicht hinter jeden Sachbearbeiter der Stadt Köln einen Landesbeamten stellen. Man
muss sich darauf verlassen können, dass staatliche Strukturen auf allen Ebenen funktionieren.

Ist es nicht grundsätzlich unpassend, dass das Asyl- und Aufenthaltsrecht im Bund gemacht wird,
aber dann von den Ländern beziehungsweise Kommunen die Abschiebungen umgesetzt werden?
Sollte nicht besser der Bund die Abschiebungen durchsetzen?

Man kann durchaus die Frage stellen, ob eigentlich das deutsche Asyl- und Ausländerrecht noch sinnvoll
strukturiert ist. Also ich glaube, man muss dort und in anderen Bereichen, beispielsweise in den
Sozialgesetzen, das Bundesrecht rigoros vereinfachen und straffen. Es müsste ein automatisierter,
permanenter Datenaustausch zwischen den Behörden vorgeschrieben werden. Also zwischen den
Sozialbehörden, zwischen der Polizei, den Sicherheitsbehörden und auch den Ausländerämtern. Und es
müsste eindeutig klar sein: Straftäter werden mit Priorität abgeschoben. Ein Straftäter darf gar nicht
erst in so ein Bleibeprogramm hineinkommen. Wie kürzlich bekannt wurde, hat eine
Härtefallkommission in Nordrhein-Westfalen vor Jahren dafür gesorgt hat, dass zum Beispiel drei
Straftäter trotz Ausreiseverpflichtung hier bleiben durften. Im Mai diesen Jahres haben dieselben
Personen dann einen 93-jährigen Rentner in seiner Kölner Wohnung ermordet. So etwas darf es nicht
mehr geben. Wir müssen auch diese ganzen Ausnahmetatbestände für Abschiebungen rigoros streichen.
Die Betroffenen wissen darüber bescheid und nutzen das gezielt aus, um ihre Abschiebung zu
verhindern.

Sollte man das dann nicht der Bundespolizei überantworten? Den Kommunen scheint ja nicht nur in
Köln der Wille oft zu fehlen.

Ja. Auch Kommunen, die wollen, können es teilweise aus nachvollziehbaren Gründen nicht. Die haben
Schwierigkeiten mit der Durchsetzung. Das hat mit NRW nichts zu tun. Das ganze System ist zu
kompliziert und müsste vom Kopf auf die Füße gestellt werden. Wenn man das System neu schaffen
könnte, würde die Kompetenz und Verantwortung idealerweise komplett in die Hand des Bundes gelegt
werden: Einreiseregelung, ausländerrechtlicher Status, alle Fragen der Unterbringung, der
Sozialleistungen und auch der Abschiebung. Alles in einer Hand. Es geht letztlich um die konsequente
Durchsetzung der im Bund gemachten Gesetze. Die Leute erwarten von uns, dass dieses Land
funktioniert. Dazu müssen diese ganzen Ausnahmetatbestände weg. Es muss klar sein: Wir wollen die
integrieren, die wir gebrauchen können und die wirklich Schutz benötigen, und die wir nicht
gebrauchen können, keinen Schutzanspruch haben und die hier Straftaten begehen, die müssen des
Landes verwiesen werden.

Stattdessen werden sie in der Mehrheit der Fälle aber „geduldet“.
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Mehr lesen über

Die Duldung ist eigentlich eine Art Kapitulation des Rechtsstaates, weil man Recht und Gesetz aus
welchen Gründen auch immer, weil Ausweispapiere zum Beispiel fehlen, nicht durchsetzen kann. Auch
das darf eigentlich nicht sein. Wenn Ausreisepflichtige keine Sozialleistungen mehr bekämen, würden
sie wahrscheinlich relativ schnell freiwillig gehen. Man müsste einfach den Mut haben, das zu machen.
Das gilt erst Recht für Menschen, die mit Haftbefehl gesucht werden und weiter Leistungen vom
Sozialamt beziehen. Ich hoffe, zumindest dieser Irrsinn wird bald auf Bundesebene beendet. Ich glaube
übrigens, das wäre das beste Rezept gegen Radikale von der AfD. Die meisten Wähler wählen die ja nicht,
weil sie überzeugte Rechtsextremisten sind, sondern aus Frust. Die Bürger erwarten, dass es klare
Regeln gibt, und dass sich daran wirklich jeder halten muss. Und wer das nicht tut, muss die
Konsequenzen tragen – das gilt für Ausländer genauso wie für Deutsche. Es geht um das Einhalten und
Durchsetzen von Regeln, um ein friedliches, freundliches und gutes Miteinander in unserem Land und
unserer Gesellschaft.

Ist der Skandal um die Coesfelder Liste eine Belastung für die schwarz-grüne Koalition in Nordrhein-
Westfalen?

Nein, das sehe ich nicht so. Wir arbeiten da Hand in Hand vertrauensvoll und gut miteinander. Die grüne
Ministerin Verena Schäffer hat sich dazu eindeutig geäußert. Das weicht von unserer Meinung in der
CDU nicht ab. Wir betonen oder akzentuieren vielleicht Dinge anders in der Debatte. Das ist auch in
Ordnung in unterschiedlichen Parteien. Wir versuchen, Probleme im Sinne der Menschen zu lösen und
werden das weiterhin tun. Die Verhandlung und Verabschiedung des neuen, modernen
Verfassungsschutzgesetzes, welches vor wenigen Monaten in Kraft getreten ist, zeigt das sehr deutlich.
Die Stadt Köln muss sich stattdessen hier einfach den Vorwurf gefallen lassen, der im Raume steht. Sie
muss jetzt die Lösung bieten. Sie muss sagen, wie sie es machen will. Die Gesetze sind da, die müssen
nur angewandt werden.

Abschiebung Ausländerbehörde

Ausländerkriminalität Kommunalpolitik Migration

Sozialbetrug Rechtsstaat

Diskutieren Sie mit ▾

Skandal um die Coesfelder Liste in Köln - „Eine Bleiberechtsperspektiv... https://www.cicero.de/innenpolitik/skandal-um-die-coesfelder-liste-greg...

7 von 9 22.09.2026, 16:33

https://www.cicero.de/themen/abschiebung
https://www.cicero.de/themen/abschiebung
https://www.cicero.de/themen/abschiebung
https://www.cicero.de/themen/abschiebung
https://www.cicero.de/themen/abschiebung
https://www.cicero.de/themen/auslaenderbehoerde
https://www.cicero.de/themen/auslaenderbehoerde
https://www.cicero.de/themen/auslaenderbehoerde
https://www.cicero.de/themen/auslaenderbehoerde
https://www.cicero.de/themen/auslaenderbehoerde
https://www.cicero.de/themen/auslaenderkriminalitaet
https://www.cicero.de/themen/auslaenderkriminalitaet
https://www.cicero.de/themen/auslaenderkriminalitaet
https://www.cicero.de/themen/auslaenderkriminalitaet
https://www.cicero.de/themen/auslaenderkriminalitaet
https://www.cicero.de/themen/kommunalpolitik
https://www.cicero.de/themen/kommunalpolitik
https://www.cicero.de/themen/kommunalpolitik
https://www.cicero.de/themen/kommunalpolitik
https://www.cicero.de/themen/kommunalpolitik
https://www.cicero.de/themen/migration
https://www.cicero.de/themen/migration
https://www.cicero.de/themen/migration
https://www.cicero.de/themen/migration
https://www.cicero.de/themen/migration
https://www.cicero.de/themen/sozialbetrug
https://www.cicero.de/themen/sozialbetrug
https://www.cicero.de/themen/sozialbetrug
https://www.cicero.de/themen/sozialbetrug
https://www.cicero.de/themen/sozialbetrug
https://www.cicero.de/themen/rechtsstaat
https://www.cicero.de/themen/rechtsstaat
https://www.cicero.de/themen/rechtsstaat
https://www.cicero.de/themen/rechtsstaat
https://www.cicero.de/themen/rechtsstaat

